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    Gemeinde Ehenbichl 
   Bezirk Reutte 
 

Ehenbichl, am 22.03.2012 
 
 
 

Protokoll 
 

zur 20. Sitzung des Gemeinderates von Ehenbichl am Donnerstag, 
den 23.02.2012, um 19.00 Uhr, im Versammlungsraum der Gemeinde. 

 
 

   
 

 
Anwesend:  Bgm.-Stellvertreter Heinz Brutscher 
  GV Friederike Schmid 
  GV Markus Rid 
  GR Franz Ginther jun. 
  GR DI Martin Reinstadler 
  GR Claus Alber (ab 19.15 Uhr) 
  GR Walter Mages 
 GR Mag. Michaela Nowak 
 GR Paul Kerber 
 Ersatz GR Christoph Salvenmoser 
 Bgm. Wolfgang Winkler 
 
 
Entschuldigt:        GR Klaus Singer-Schnöller;  
Auskunftsperson: Amtsleiter Karlheinz Königsrainer ; 
Zuhörer:   Fritz Tiefenbrunn, Alexander Singer-Schnöller, Reinhard Kuhn, 

Michael Angerer, Thomas Schweißgut und Harald Frick; 
  
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Genehmigung der Tagesordnung 
 
Bgm. Winkler begrüßt alle anwesenden GemeinderäteInnen sowie Amtsleiter 
Karlheinz Königsrainer und die Zuhörer. 
 
Angelobung von Ersatz-GR Christoph Salvenmoser. 
Gleichzeitig gratuliert Bgm. Winkler Ersatz-GR Christoph Salvenmoser zum 50. 
Geburtstag. 
 
Bgm. Winkler stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Genehmigung der Tagesordnung vom 23.02.2012 

10 ja 
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TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung 

vom 26.01.2012 
 
Genehmigung der Niederschrift vom 26.01.2012  
 

7 ja, 3 Enthaltungen 
 
Anmerkung: Es haben nur jene Gemeinderäte an der Abstimmung 
teilgenommen, welche bei den jeweiligen Sitzungen auch anwesend waren. 
 
 

TOP 3 Vorstellung der geplanten Lechräumung 2012 im 

Gemeindegebiet von Höfen und Ehenbichl (oberhalb der 

Wehranlage)  
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass er den Leiter des Wasserbauamtes Reutte, Herrn DI 
Wolfgang Klien, bzw. den Projektanten, Herrn Ing. Herbert Köck, zur Vorstellung der 
geplanten Lechräumung 2012 zu gegenständlichem Tagesordnungspunkt als 
Auskunftspersonen geladen hat. Aus Terminkollisionsgründen sagten beide Herren 
kurzfrist ab. 
Bgm. Winkler verliest die schriftliche Stellungnahme von Herrn Ing. Herbert Köck: 
 

„Es handelt sich um eine normale Schotterentnahme wie wir sie regelmäßig 

durchführen. 

Nach Gesprächen mit dem EWR werden wir diese Entnahme jedoch noch massiver 

ausführen wie ursprünglich geplant! 

Das EWR wird den Wasserspiegel absenken und wir werden dann nicht nur 10.000 

m³ sondern ca. 25.000 m³ entnehmen. 

Es wurden im Räumungsbereich der letzten Jahre keine flussbaulichen Maßnahmen 

gesetzt, so dass sich die Voraussetzungen für die Notwendigkeit einer Räumung 

geändert hätten.  

So lange die Geschiebefalle in Ehenbichl nicht gebaut ist werden immer wieder 

Räumungen durchgeführt werden müssen.  

Im Bereich Buchenort bis zur Lechaschauer Brücke hat es kaum Anlandungen 

gegeben und eine Räumung in diesem Bereich erscheint heuer nicht notwendig. Die 

geringen Anlandungen zwischen Lechaschauer Lechbrücke und Archbachmündung 

können zu keinen Problemen führen.  

Im letzten Jahr wurde im Bereich Höfen – Lechaschau unterhalb der 

Wehranlage massiv geräumt. 
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Im Zuge der Baumassnahme „Hochwasserschutzes Höfen“ wird die linksufrige 

Bruchsteinsicherung saniert und ergänzt. Dazu wird ein Bauweg auf die gesamte 

Baustellenlänge im Lechbett errichtet. 

Nach dem Abschluss dieser Baumassnahme soll nun im Jahr 2012 nur im Bereich 

Höfen – Ehenbichl (oberhalb der Wehranlage Höfen auf eine Länge von ca. 1560 m) 

eine Lechräumung durchgeführt werden. Es soll dabei der Bauweg und alle 

massiven Schotterbänke entfernt werden. 

Zur Verbesserung der Abflussverhältnisse bzw. zur Minderung der 

Hochwassergefahr für die in Lechnähe befindlichen Siedlungsgebiete in Pflach, 

Lechaschau, Reutte und Ehenbichl, sowie zur Verringerung von Vernässungen und 

Überflutungen zahlreicher Objekte, sollen nun in diesem Flussabschnitt von Fl.-km 

181,300 bis Fl.-km 182,860 die massiven Anlandungen entfernt werden und 

insgesamt ca. 25.000 m³ entnommen werden.  

Es soll vermieden werden, dass dieses Material in Flußabschnitte weitertransportiert 

wird in welchen es zu Problemen führen kann und eine Räumung wesentlich 

schwieriger ist. 

Damit werden die Abflussverhältnisse in diesem Lechabschnitt wesentlich verbessert 

und es sollte trotz der massiven Schneelage und dem damit zu erwartenden 

Schmelzwasser zu keinen Problemen kommen! 

Mit der Räumung sollte unmittelbar nach der Ufersanierung im Zuge der 

Baumaßnahme „Hochwasserschutz Höfen“ begonnen werden (Beginn 

voraussichtlich am 5.3.2012) und in ca. 4 Wochen abgeschlossen sein. Die 

Entnahme erfolgt mit Tieflöffelbaggern und wird mit LKW und Sattelfahrzeugen 

abtransportiert. Es ist auch geplant von der Ehenbichler Landesstrasse aus oberhalb 

der Einfahrt Ehenbichl zum Lech zuzufahren und den Bereich unmittelbar oberhalb 

der Wehranlage massiv zu räumen.“ 

 
Diskussion:  
GR Reinstadler möchte wissen, ob die im Herbst versprochenen Profilmessungen 
des Lechbettes bei der Gemeinde Ehenbichl eingelangt sind. 
 
Bgm. Winkler berichtet, dass trotz mehrfacher schriftlicher Urgenzen keine Daten 
übermittelt wurden. Er wird jedoch nochmals mit dem Leiter des Wasserbauamtes in 
Kontakt treten und versuchen, eine zusätzliche Schotterentnahme zu erwirken. 
 
 

TOP 4 Bericht der Obfrau des Überprüfungsausschusses 
 
GR Mag. Michaela Nowak trägt als Obfrau des Überprüfungsausschusses den 
Bericht über die Vorprüfung des Rechnungsabschlusses für das Jahr 2011 vor. Die 
Prüfung hat keinerlei Einwände im Bezug auf die sachliche und rechnerische 
Richtigkeit sowie der Gesetzmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Einnahmen und 
Ausgaben ergeben. 
GR Mag. Nowak erklärt anhand einer detaillierten Aufstellung die Summen aus 
Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen und außerordentlichen Haushaltes, die 



 4         

Überschreitungen des Hauhaltvoranschlages sowie den Schuldenstand bzw. die 
Berechnung des Verschuldungsgrades. 
 
Abschließend dankt sie dem Amtsleiter Karlheinz Königsrainer für die gewissenhafte 
Führung des Rechnungswesens. 
 
Bgm. Winkler richtet den Dank an die Obfrau des Überprüfungsausschusses für die 
vorbildliche Aufarbeitung des Rechnungsabschlusses und fragt an, ob seitens der 
Mitglieder des Gemeinderates noch Fragen bestehen. 
 
Nachdem keine Fragen bestehen übergibt Bgm. Winkler den Vorsitz an Bgm.-
Stellvertreter Heinz Brutscher und verlässt den Raum. 
. 

TOP 5 Beratung und Beschlussfassung über den 

Rechnungsabschluss für das Jahr 2011 
 
Sachverhalt: 
Bgm.-Stellvertreter Heinz bedankt sich beim Amtsleiter Karlheinz Königsrainer und 
der Obfrau des Überprüfungsausschusses, GR Mag. Nowak, für die geleistete Arbeit.  

 
Antrag:  
Bgm.-Stellvertreter Heinz Brutscher stellt den Antrag, dem Rechnungsabschluss für 
das Jahr 2011 die Zustimmung und Bgm. Wolfgang Winkler die Entlastung zu 
erteilen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung den Rechnungsabschluss 
für das Jahr 2011 mit:   
  Einnahmen 
ordentlicher Haushalt € 1.934.734,95 
Ausgaben ordentlicher Haushalt € 1.756.112,00 
Rechnungsergebnis €    178.622,95 
 
Einnahmen außerordentlicher Haushalt €    258.215,16 
Ausgaben außerordentlicher Haushalt €    258.215,16 
Rechnungsergebnis €    0,00 
 
 
Kassastand zum Ende des Rechnungsjahres €      75.735,59 
 
Verschuldungsgrad:  60,54 % 
 
die Zustimmung und Bgm. Wolfgang Winkler die Entlastung zu erteilen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis:      einstimmig 
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TOP 6 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag der 

Grundeigentümer um Einleitung eines Baulandumlegungs-

verfahrens im Bereich „Riedener Au“; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet über das Ansinnen der Liegenschaftseigentümer im Bereich 
„Riedener Au“ bezüglich der Einleitung eines Baulandumlegungsverfahrens. Dem 
schriftlichen Ansuchen vom 06.02.2012 zur Einleitung eines 
Baulandumlegungsverfahrens liegen sämtliche Zustimmungserklärungen der 
betroffenen Grundeigentümer bei, einzig die Zustimmung der Miteigentümer Hubert 
und Gottfried Glätzle sowie die Zustimmung der Agrargemeinschaft Ehenbichl sind 
noch ausständig. 
Bgm. Winkler erklärt, dass die Voraussetzungen für die Einleitung eines BU-
Verfahrens seitens der Liegenschaftseigentümer grundsätzlich gegeben wären. 
 
Anhand des Flächenwidmungsplanes erklärt Bgm. Winkler, dass in Rieden laut dem 
gültigen örtlichen Raumordnungskonzept (ÖROK) bereits zwei Gebiete als Flächen 
für ein Baulandumlegungsverfahren ausgewiesen sind: 

1. U01:   Bereich „Rieden-Oberried“ (mehre private Liegenschaftseigentümer) 
2. U02: Bereich Riedener Fußballplatz (Eigentümerin: Agrargemeinschaft 

Ehenbichl) 
 

Das ausgewiesene Gebiet U01 befindet sich in der von Landesgeologie 
ausgearbeiteten Gipsgebietskarte in der sogenannten „roten Zone“ 
(Gipskarstproblematik). Seitens der betroffenen Grundeigentümer wird derzeit ein 
Konzept zur Abklärung des tatsächlichen Gefahrenpotentials ausgearbeitet. Erst 
nach Vorliegen der Prüfergebnisse wird vom Amt der Tiroler Landesregierung das 
Baulandumlegungsverfahren eingeleitet. 
 
Das ausgewiesene Gebiet U02 befindet sich in der von Landesgeologie 
ausgearbeiteten Gipsgebietskarte in der sogenannten „gelben Zone“. Seitens der 
Liegenschaftseigentümerin, der Agrargemeinschaft Ehenbichl, liegt derzeit noch 
keine Absichtserklärung bezüglich der Einleitung eines Baulandumlegungsverfahrens 
vor. 
 
Diskussion:  
Bgm. Winkler schlägt vor, die Entscheidung der Agrargemeinschaft Ehenbichl 
bezügl. einer Einleitung eines Baulandumlegungsverfahrens im Gebiet U02 bzw. 
einer möglichen Beteiligung im gegebenenfalls neu auszuweisenden Gebiet 
„Riedener Au“ abzuwarten. Ebenfalls gilt es, die weitere Entwicklung 
(Gipskarstproblematik) im Bereich des Gebietes U01 abzuwarten. 
Klarstellend hält Bgm. Winkler fest, dass die bereits ausgewiesen Flächen bei der 
möglichen Einleitung eines Baulandumlegungsverfahrens klare Priorität haben. 
Weiters gibt er zu bedenken, dass natürlich nur für ein begrenztes Flächenausmaß 
(bedarfsbezogen) eine aufsichtsbehördliche Genehmigung durch das Amt der Tiroler 
Landesregierung zu erwirken wäre. 
 
GR Kerber schließt sich der Meinung von Bgm. Winkler an und würde die weitere 
Entwicklung in den bisher ausgewiesen Gebieten U01 und U02 abwarten.  
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Bgm. Winkler erklärt, dass die sogenannte „rote Zone“ der Gipsgebietskarte nicht ein 
generelles Bauverbot bedeutet. Je nach Gefahrenpotential kann gegebenenfalls 
unter baubehördlicher Vorschreibung von Auflagen sehr wohl gebaut werden. 
 
Antrag:  
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass bis zur Klärung der Eigentümerzustimmung im 
Gebiet U02 bzw. der Abklärung des Gefahrenpotentials hinsichtlich der 
Gipskarstproblematik im Gebiet U01 eine Beschlussfassung über den Antrag der 
Grundeigentümer um Einleitung eines Baulandumlegungsverfahrens im Bereich 
„Riedener Au“ vertagt wird.   
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung den Antrag der 
Grundeigentümer um Einleitung eines Baulandumlegungsverfahrens im 
Bereich „Riedener Au“ bis zur Klärung der Eigentümerzustimmung im Gebiet 
U02 bzw. der Abklärung des Gefahrenpotentials hinsichtlich der 
Gipskarstproblematik im Gebiet U01 zu vertagen. 
 
Abstimmungsergebnis:                                     einstimmig 
 

TOP 7 Abstimmung über den Ausschluss der Öffentlichkeit zu 

Tagesordnungspunkt 8.; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet dem Gemeinderat, dass Personalangelegenheiten 
grundsätzlich unter Ausschluss der Öffentlichkeit beraten werden sollten. Beim 
Ausschluss der Öffentlichkeit von einer Sitzung für die Dauer der Beratung und 
Beschlussfassung über einen Verhandlungsgegenstand ist ein Beschluss des 
Gemeinderates mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder 
erforderlich. 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung über den 
Ausschluss der Öffentlichkeit zu Tagesordnungspunkt Top 8 – 
Personalangelegenheiten erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass die Öffentlichkeit 
für die Dauer der Beratung und Beschlussfassung des Tagesordnungspunktes 
Top 8 – Personalangelegenheiten ausgeschlossen wird. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Bgm. Winkler ersucht daraufhin die Zuhörer den Versammlungsraum zu verlassen. 
 
 

TOP 8 Personalangelegenheiten; 
 
Über diesen Punkt erfolgt kein Aushang. Es wird ein eigenes Protokoll verfasst. 
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TOP  9 Berichte:  
 
 

Bericht des Bürgermeisters: 
 
Wasserleitungsprobleme in Rieden: 

 Bgm. Winkler berichtet, dass die ausgesprochen kalten Temperaturen der 
letzten Wochen zu Problemen bei der Wasserversorgung im Bereich 
„Siedlung in Au“ in Rieden geführt haben. Fünf Haushalte mussten an eine 
Notwasserleitung angeschlossen werden. Von den Experten konnte bislang 
die genaue Ursache für das Abfrieren der Leitung nicht eruiert werden. Unklar 
ist vor allem, ob die jeweiligen Hausanschlüsse abgefroren sind oder die 
Ringwasserleitung in diesem Bereich zugefroren ist. 

 
Erhöhte Kosten bei der Schneeräumung/Winterdienst: 

 Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat über die laufenden Kosten für die 
Schneeräumung bzw. den allgemeinen Winterdienst. Die Kostenersparnisse 
durch den milden Herbst bzw. Winterbeginn wurden durch die starken 
Schneefälle im Jänner/Februar wieder relativiert. Im Vergleichszeitraum 
Jänner 2011/Jänner 2012 ist ein Anstieg der Winterdienstkosten für das 
gesamte Gemeindegebiet (Ehenbichl und Rieden) von ca. EUR 13.000,-- 
(Steigerung um 130%) zu verzeichnen. 
Weiters berichtet Bgm. Winkler, dass aus Synergiegründen im Bereich des 
Feuerwehrhauses in Ehenbichl und beim Recyclinghof künftig die 
angrenzende Fa. Maximilian Koch Transporte GmbH die 
Schneeräumung/Winterdienst übernimmt. 
 

Sanierung Krankenhausstraße: 

 Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass die gröbsten Schäden 
(Schlaglöcher) der Krankenhausstraße behelfsmäßig mittels Kaltasphalt 
saniert wurden. Zwischenzeitlich sind wieder neue Ausbrüche zu verzeichnen. 
Das Angebot der Fa. STRABAG AG für dieses dritte Teilstück der 
Dorfstraßensanierung (Bereich Wohnhaus Hubert u. Sigrun Lagg bis zur 
Einfahrt Bezirkskrankenhaus) basierend auf das Leistungsverzeichnis der 
ursprünglichen Ausschreibung aus dem Jahr 2009 beläuft sich auf EUR 
137.911,38. In diesem Preis sind die zwischenzeitlichen Lohn- und 
Preiserhöhungen (für Lohn ca. +2% und Sonstiges +9,45%) nicht enthalten. 
Bgm. Winkler ersucht den Bauausschussobmann, nach Vorliegen aller 
Winterschäden, um Erstellung einer Prioritätenliste für die Reihung der 
anstehenden Straßensanierungen. 

  
 
Generalversammlung des Außerferner Musikbundes (AMB): 

 Bgm. Winkler berichtet über den Verlauf der Generalversammlung des 
Außerferner Musikbundes vom 29.01.2012. Das Außerferner 
Bundesmusikfest wird heuer von der Musikkapelle Schattwald ausgerichtet 
und findet am Wochenende 13.-15.7.2012 statt. 
 

 
Goldene Hochzeit von Erika und Paul Haas: 
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 Das Fest der goldenen Hochzeit feierten am 14.10.2011 Erika und Paul Haas 
aus Rieden. Die Glückwünsche des Landes Tirol und der Gemeinde 
Ehenbichl überbrachten vor kurzem Bezirkshauptfrau Mag. Katharina Rumpf 
und Bgm. Winkler. In diesem Zusammenhang hält Bgm. Winkler fest, dass im 
heurigen Jahr weitere sechs Paare in der Gemeinde Ehenbichl das Fest der 
goldenen Hochzeit feiern werden. 

 
Skikurs für Kindergarten- und Volksschulkinder: 

 In der Woche vom 30.01.-03.02.2012 absolvierten sieben Kindergartenkinder 
einen Skikurs am Waldrastlift. Eine Woche später beteiligten sich insgesamt 
20 Volksschüler beim traditionellen Skikurs. Die Kurskosten wurden jeweils 
zur Hälfte von der Gemeinde Ehenbichl getragen.  
 

Forsttagsatzung 2012: 

 Bgm. Winkler berichtet, dass am 07.02.2012 die Forsttagsatzung für die 
Gemeinde Ehenbichl getagt hat. Die Niederschrift lag vom 07.02.2012 bis 
22.02.2012 im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme auf.  

 

Faschingszeit: 

 Bgm. Winkler bedankt sich bei den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr 
Ehenbichl und dem Verein Ehenbichl für Kinder und Familien für die 
originellen Faschingseinlagen. Der aufwendige Faschingswagen der 
Feuerwehr („Flugwehr Ehenbichl“) und die tollen Kostüme (Zebras) des 
Familienvereins sorgten allseits für großen Beifall und Beachtung. 

 

Fastensuppenessen: 

 Bgm. Winkler bedankt sich bei Gemeindesekretärin Brigitte Reinstadler und 
ihren Helferinnen und Helfern für die Ausrichtung des nunmehr schon 
traditionellen Fastensuppenessens am Aschermittwoch - Aktion „teilen macht 
stark“ der katholischen Frauenbewegung. Der Dank gilt auch den heimischen 
Gastgewerbebetrieben, Hotel Maximilian, Gasthaus Schlosswirt, Scheiber´s 
Restaurant und Gasthof Kreuz, welche die Suppen unentgeltlich zubereiteten. 
Von den Bäckereien Holzmayr und Ihrenberger aus Reutte wurde das Brot 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Insgesamt wurden über 100 Liter 
Fastensuppe ausgegeben. Der Reinerlös beträgt EUR 1.175,--. Dieser Betrag 
kommt benachteiligten Frauen in Asien und Lateinamerika zu. 

 

 
Bericht des Obmannes des Bauausschusses: 

 
Bauausschussobmann DI Reinstadler berichtet über die  bevorstehende 
Bauausschusssitzung bzw. Begehung am 24.02.2012 am Recyclinghof mit 
den Tagesordnungspunkten: 

 Besprechung – Neugestaltung der Auffahrtsrampe beim Recyclinghof 

 Besprechung – Ansuchen der Fa. Grum bezügl. der Möglichkeit der 
Schaffung einer Lagerfläche beim Recyclinghof 

 Zweiter Container am Recyclinghof für Holzabfälle 
 

 
 

Bericht der Obfrau des Sozialwesens: 
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 GV Schmid berichtet über ein ausführliches Gespräch mit der 
Kindergarteninspektorin Frau Mag. Löffler und der zuständigen Landesrätin 
Frau Dr. Palfrader bezügl. der Weiterführung des Sommerkindergartens. 
Voraussichtlich wird es nach den Bestimmungen des neuen 
Kinderbetreuungsgesetzes (bis 01.09.2012 gibt es noch 
Übergangsbestimmungen) heuer keinen Sommerkindergarten in der 
bisherigen Form mehr geben können. 
 
Bgm. Winkler könnte sich vorstellen, den Sommerkindergarten als eine Art 
„Außenstelle“ der neuen Betreuungsangebote (Eltern-Kind-Zentrum bzw.  
Kinderhort etc.) weiterzuführen. Er möchte diesbezügliche Gespräche mit den 
zuständigen Entscheidungsträgern führen. 
 
GR Alber erkundigt sich nach der Anzahl der Ehenbichler Kinder, welche zB 
im letzten Sommer das Angebot des Sommerkindergartens genutzt haben. 
Laut GV Schmid waren es insgesamt zehn Kinder aus dem Gemeindegebiet. 
 

 

TOP 10 Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Anträge:  - 
 
Anfragen: - 
 GR Kerber bemängelt, dass das Stiegengeländer beim Aufgang zum 

Gemeindeamt immer noch nicht erhöht wurde.  
Bgm. Winkler wird sich diesbezüglich mit Paul Meier nochmals in Verbindung 
setzen. 
 

 GR Kerber ersucht Bgm. Winkler bei der nächsten Friedhofsverbandssitzung 
zur erwähnen, dass die Schneeschaufeln im Friedhof Breitenwang erneuert 
werden sollten. 

 
Allfälliges:  
 
 GV Rid macht den Vorschlag, dass die Bevölkerung zB. in der 

Gemeindezeitung aufmerksam gemacht wird, dass sich jeder Hauseigentümer 
selbst um den Standort der eigenen Wasserschieber/Wasserleitung zu 
erkundigen hat. 
Bgm. Winkler erklärt diesbezüglich, dass im Zuge der geplanten Aufnahme 
des Gemeindewasserleitungsnetzes in den digitalen Wasserleitungs- bzw. 
Kanalleitungsplan auch die Hausanschlüsse geortet werden können. Weiters 
ist die Eichung der Wasserzähleruhren in Teilgebieten der Gemeinde für 
heuer geplant. In diesem Zug können sich die Hauseigentümer auch über den 
jeweiligen Hausanschluss/Wasserschieber informieren. 
 

 Ausserdem möchte GV Rid wissen, wer für die Schneeräumung bei den 
Hydranten zuständig ist.  
Bgm. Winkler erklärt, dass dies Herbert Lorenz bisher erledigte. Grundsätzlich 
plädiert aber auch an die Eigenverantwortlichkeit der Anrainer. 
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 Bgm. Winkler berichtet über den geplanten Besuch von LH Günther Platter am 
07.03.2012 in der Volksschule Ehenbichl (9:00 – 10.15 Uhr), eine eigene 
Postwurfsendung erfolgt in den nächsten Tagen. 
 

 Bgm. Winkler berichtet weiters von den geplanten Feierlichkeiten anlässlich 
des 80. Geburtstag von Altdekans Herrn Vikar Mons. Ernst Pohler am 
20.03.2012. Nach der Messe um 19:00 Uhr in Breitenwang marschieren die 
geladenen Gäste mit Marschmusikbegleitung zum VZ Breitenwang. Als 
Geschenk könnte sich Bgm. Winkler in Verbindung mit den Gemeinden 
Breitenwang, Pflach, und Reutte einen Reisegutschein vorstellen.  
Da der Altdekan auch sehr viel Seelsorgearbeit in Ehenbichl geleistet hat, 
schlägt Bgm. Winkler vor, Vikar Mons. Ernst Pohler zum Ehrenbürger der 
Gemeinde Ehenbichl zu ernennen. Beim Patroziniumfest im September wäre 
gegebenenfalls der richtigen Rahmen für diese Auszeichnung. Der 
entsprechende Antrag wird als Tagesordnungspunkt in einer der nächsten 
Gemeinderatssitzungen behandelt. 
 

 Bgm. Winkler verliest das Schreiben der Fa. Profi-Feuerwerke – Thomas 
Schweißgut vom 22.02.2012. Bgm. Winkler bietet ein 6-Augengespräch an, 
um die im letzten Gemeinderatsprotokoll angesprochenen Probleme zu 
besprechen. 
 

 GR Reinstadler beschwert sich über die teilweise rücksichtslose und 
gefährliche Fahrweise der Busfahrer des öffentlichen Nahverkehrs (VVT) und 
bittet, dass von der Gemeinde eine offizielle Reklamation an die zuständige 
Stelle geschickt wird.  
Bgm. Winkler wird eine schriftliche Beschwerde an die zuständigen  Gremien 
richten. Zudem will er bei der nächsten Planungsverbandssitzung dieses 
Problem ansprechen. 
 

Bgm. Winkler bedankt sich bei allen GemeinderätInnen für die konstruktive 
Zusammenarbeit und beschließt die Sitzung um 20.45 Uhr. 
 

 
   

   
  
  
 
 
 
 
  
 Bürgermeister  Bgm.-Stellvertreter   
 Wolfgang Winkler eh            Heinz Brutscher  eh 
 

 
 
 
 
 
Gemeindevorstand Gemeindevorstand  
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Friederike Schmid eh Markus Rid   eh 

 
 
 
 
 
 

 
Protokoll: 
Brigitte Reinstadler eh 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anschlag:  22.03.2012 
Abnahme:  


